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Gesamt- und Teilhabeplanverfahren / 
Bedarfsermittlung in Niedersachsen

• B.E.Ni – das Bedarfsermittlungsinstrument in Niedersachsen 

o Erarbeitung und Anpassung von B.E.Ni

o ICF-Orientierung

o Nutzung der Möglichkeit der Rechtsverordnung

• Erste Erfahrungen mit dem reformierten Gesamtplanverfahren (§§ 141 ff. SGB XII bzw. §§
117 ff. SGB IX n.F.) und mit B.E.Ni im Rahmen der Gesamtplanung

• Erste Erfahrungen mit der Gestaltung des Teilhabeplanverfahrens (§§ 19 ff. SGB IX) sowie 
mit der Beteiligung und Koordination mehrerer Rehabilitationsträger
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Das ICF-basierte Instrument zur BedarfsErmittlung Niedersachsen
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• 27.01.2017 Gemeinsamer Ausschuss: Projektauftrag

04.11.2017  Gemeinsamer Ausschuss: 

o B.E.Ni ab 2018 verbindlich für überörtlichen Träger der Sozialhilfe 

o B.E.Ni empfohlen für örtliche Träger der Sozialhilfe 

14.11.2017 Beirat: Bestätigung GA vom 04.11.2017

15.11.2017 1. Rundschreiben des LS: Einführung B.E.Ni

29.01.2018 2. Rundschreiben des LS: Arbeitsversion B.E.Ni 1.0

15.02.2018 AG Handbuch zu B.E.Ni (Ende im Juni 2018)

Mai 2018 Entwicklung: Landeseinheitliches Gesamtplanverfahren

•

•

•

•

•

•

Meilensteine
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• Auseinandersetzung mit dem niedersächsischen „2. Leitfaden zur 
individuellen Zielplanung im Rahmen des Gesamtplans für 
Menschen mit Behinderung“ aus 2009 in Bezug auf das BTHG

• Erarbeitung eines Kriterienkatalogs für das Bedarfsermittlungsinstrument 

• Markterkundung und Auseinandersetzung mit bestehenden Instrumenten 
innerhalb und außerhalb Niedersachsens

• Intensive Prüfung

o der Übertragung bestehender Instrumente auf Niedersachsen 

o der Durchführung eines Vergabeverfahrens oder 

o der Selbstentwicklung eines Instruments 

Arbeitsinhalte der Projektgruppe B.E.Ni 2017
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• Flexibel auf die Rechtslage anzupassen

Höhere Akzeptanz bei Anwendern durch 
Einbeziehung kommunaler Praktiker*innen

Rücksicht auf Vielfalt in Fachlichkeit und 
Organisationsformen der Kommunen in 
Niedersachsen (Heranziehung)

Individuelle (Weiter-) Entwicklung und Anpassung 

Bedarfsgerechte Planung von Schulungen 
(Steuerung!)

Abstimmung des Instruments auf das 
Berichtswesen

•

•

•

•

•

Vorteile eines selbst entwickelten Instruments
B.E.Ni lebt vom 

„Schwarmwissen“!

https://pixabay.com/de/g%C3%A4nse-zugv%C3%B6gel-schwarm-formation-245636/
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B.E.Ni - 5 Bögen
Bogen A – Basisdaten – Erwachsene

Bogen A – Basisdaten – Kinder und Jugendliche

Bogen B - Beeinträchtigungen, Aktivität und Teilhabe

Bogen C - Zielplanung

Bogen D - Ergebnis – Empfehlung 

� Ermittlung des individuellen Bedarfs

� ICF-Basierung 

� Dokumentation und Gesprächsleitfaden

� Teil des Teilhabe- / Gesamtplans
www.beni.niedersachsen.de
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Aktuelles
1. Konzept: landesweit einheitliches Teilhabe- und/oder Gesamtplanverfahren Niedersachsen

2. Weiterentwicklung und Begleitung B.E.Ni: Weiterentwicklung als lernendes Instrument

• Handbuch

• Schulungen / Schulungskonzept

• Austausch mit Software-Anbietern 

3. Aktuelle Themen: 

• Beteiligung der leistungsberechtigten Personen und der Leistungserbringer

• Wirkungskontrolle

• Berichtswesen

• Rolle der Leistungserbringer im Verfahren
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Ärztl. Stellungnahme(n)

B.E.Ni 

Gesamt (Teilhabe-) plankonferenz

Verwaltungsakt

Teilhabezielvereinbarung

Neu Feststellung der Leistung

(Fortschreibung)

Überprüfung 
(spätestens nach 2 Jahren)

Wirkungskontrolle

Feststellung der Leistung

Verwaltungsakt

Teilhabezielvereinbarung

(Teilhabe-) 
Gesamtplan

(Teilhabe-) 
Gesamtplan

Antrag
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B.E.Ni im Gesamtprozess - vereinfachtes Ablaufschema (Beispiel)
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Alles klar?

Fragen?

Alles klar!


	Forum 1: Gesamt-und Teilhabeplanverfahren / Bedarfsermittlung in Niedersachsen
	Bedarfsermittlung in Niedersachsen
	Das ICF-basierte Instrument zur BedarfsErmittlungNiedersachsen
	Arbeitsinhalte der Projektgruppe B.E.Ni2017
	Vorteile eines selbst entwickelten Instruments
	B.E.Ni-5 Bögen
	Aktuelles
	B.E.Ni im Gesamtprozess -vereinfachtes Ablaufschema (Beispiel)
	Alles klar?



